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Einführung DWHEinführung DWH
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„A Data Warehouse „A Data Warehouse isis a a subjectsubject--orientedoriented,,
integratedintegrated, non, non--volatile, and time volatile, and time variantvariant

collectioncollection of of datadata in in supportsupport of of managementsmanagements
decisionsdecisions.“.“

(W.H. (W.H. InmonInmon 1996)1996)

Einführung Einführung 
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•• Unternehmen stehen heute immer mehr Daten elektronisch zur Unternehmen stehen heute immer mehr Daten elektronisch zur 
VerfügungVerfügung

àà GroGroßßer er Druck diese zur Unterstützung des Druck diese zur Unterstützung des 
Entscheidungsprozesses einzusetzenEntscheidungsprozesses einzusetzen

àà Viele Daten können nicht genutzt werdenViele Daten können nicht genutzt werden
( da nicht in interpretierbarer Art vorliegend, sich diese ( da nicht in interpretierbarer Art vorliegend, sich diese 
auf verschiedenen Systemen befinden ) auf verschiedenen Systemen befinden ) 

•• Braucht Systeme die Daten zu Informationen aufwertenBraucht Systeme die Daten zu Informationen aufwerten

àà Technologien, die Daten aus verschiedenen Quellen in    Technologien, die Daten aus verschiedenen Quellen in    
fundierte, einheitlich strukturierte Informationen auswertefundierte, einheitlich strukturierte Informationen auswerten, n, 
werden unter dem Begriff des werden unter dem Begriff des Data Warehousing Data Warehousing 
zusammengefasst.zusammengefasst.

Einführung Einführung 
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•• Achtziger Jahren kamen erste Achtziger Jahren kamen erste DatenmodelierungsmethodenDatenmodelierungsmethoden auf auf 

àà Erlaubte die Anforderungen an die Daten und die dazu Erlaubte die Anforderungen an die Daten und die dazu 
benötigten Strukturen formal zu dokumentierenbenötigten Strukturen formal zu dokumentieren

•• Notwendigkeit einer Struktur und Architektur in Bezug auf die Notwendigkeit einer Struktur und Architektur in Bezug auf die 
Datenbeschaffung  Datenbeschaffung  àà um Übersicht zu behaltenum Übersicht zu behalten

•• Ende der achtziger Jahre Unterscheidung zwischen operativen   Ende der achtziger Jahre Unterscheidung zwischen operativen   
und analytischen Informationssystemen und analytischen Informationssystemen 

àà OLTP OLTP ( On( On--line line Transaction Processing Transaction Processing ) ) 
àà OLAP OLAP ( ( OnOn--line line Analytic Processing Analytic Processing ))

EinführungEinführung
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•• operative operative –– analytische Datenbankenanalytische Datenbanken

EinführungEinführung

GB...TBGB...TBMB...GBMB...GBGrösseGrösse

Qualität, RichtigkeitQualität, RichtigkeitKonsistenz, VollständigkeitKonsistenz, VollständigkeitEigenschaftenEigenschaften

Anfragen, ErgänzungenAnfragen, ErgänzungenTransaktionen,Transaktionen,

häufige Änderungenhäufige Änderungen
VerarbeitungVerarbeitung

historisiert, integriert, detailliert, historisiert, integriert, detailliert, 
aggregiertaggregiert

aktuell, isoliert, detailliertaktuell, isoliert, detailliertDatenDaten

Analyse, Analyse, EntscheidungsunterstEntscheidungsunterst..operatives Geschäftoperatives GeschäftEinsatzEinsatz

Analytische DBAnalytische DBOperative DBOperative DB
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•• Analytische DB hauptsächlich entworfen um die Ausführung   Analytische DB hauptsächlich entworfen um die Ausführung   
von komplexen meist von komplexen meist readread--onlyonly Anfragen zu unterstützenAnfragen zu unterstützen

àà Anfragedurchsatz und Antwortzeit,Anfragedurchsatz und Antwortzeit,
wichtiger als Transaktionsdurchsatzwichtiger als Transaktionsdurchsatz

•• Die Industrie war nun vor neue Anforderungen gestelltDie Industrie war nun vor neue Anforderungen gestellt

àà Technologische Einschränkungen, vor allem um Technologische Einschränkungen, vor allem um 
Informationen von verschiedenen heterogenenInformationen von verschiedenen heterogenen
Systemen zusammenzubringen, behinderten die Systemen zusammenzubringen, behinderten die 
Entwicklung von OLAPEntwicklung von OLAP--Systemen.Systemen.

EinführungEinführung
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•• Die Data Warehousing Technologie zielt darauf hin, Lösungen Die Data Warehousing Technologie zielt darauf hin, Lösungen 
für diese Probleme zu liefern für diese Probleme zu liefern 

•• Seit Mitte der neunziger Jahre ist DWH ein fester BestandteilSeit Mitte der neunziger Jahre ist DWH ein fester Bestandteil
unserer Informationsgesellschaft unserer Informationsgesellschaft 

EinführungEinführung
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•• Die Anforderung an ein Data Warehouse sind :Die Anforderung an ein Data Warehouse sind :

àà Informationen einer Unternehmung zugänglich machenInformationen einer Unternehmung zugänglich machen
àà Der Inhalt der Daten muss klar, verständlich seinDer Inhalt der Daten muss klar, verständlich sein
àà Schnelle Ausführung von Anfragen mit minimaler Wartezeit    Schnelle Ausführung von Anfragen mit minimaler Wartezeit    
àà Informationen konsistent haltenInformationen konsistent halten
àà Sämtliche Informationen sind vollständig und erklärtSämtliche Informationen sind vollständig und erklärt

  àà Anpassbar und flexibelAnpassbar und flexibel
  àà Das Informationsvermögen sollte gut vor MissbrauchDas Informationsvermögen sollte gut vor Missbrauch
  geschützt seingeschützt sein
  àà Es soll die beste Grundlage für den Entscheidungsprozess    Es soll die beste Grundlage für den Entscheidungsprozess    
  bieten, so dass sich die getroffenen Entscheidungen auch bieten, so dass sich die getroffenen Entscheidungen auch 
  bewährenbewähren

EinführungEinführung
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•• Anwender: Anwender: ManagerManager
AbteilungsleiterAbteilungsleiter
FachkräfteFachkräfte

•• Formen der Bereitstellung :Formen der Bereitstellung :

àà QueryQuery--Ansätze: frei definierbare Anfragen Ansätze: frei definierbare Anfragen 
und Berichteund Berichte

àà Reporting: Zugriff auf vordefinierte BerichteReporting: Zugriff auf vordefinierte Berichte
àà Redaktionell aufbereitete, personalisierte Redaktionell aufbereitete, personalisierte 

InformationenInformationen

EinführungEinführung
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•• Betriebswirtschaftliche AnwendungenBetriebswirtschaftliche Anwendungen

AnalyseAnalyse

àà Detaillierte Analyse der Daten zur Untersuchung von  Detaillierte Analyse der Daten zur Untersuchung von  
Abweichungen oder AuffälligkeitenAbweichungen oder Auffälligkeiten

PlanungPlanung

àà Unterstützung durch Unterstützung durch explorativeexplorative DatenanalyseDatenanalyse
àà AggregierungAggregierung von Einzelplänenvon Einzelplänen

EinführungEinführung
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KampagnenmanagementKampagnenmanagement

ààUnterstützung strategischer KampagnenUnterstützung strategischer Kampagnen
ààKundenanalyse, RisikoanalyseKundenanalyse, Risikoanalyse

Beispiel: Beispiel: Wal Wal MartMart ((wwwwww.wal.wal--martmart..comcom))

-- Größe: ca. 25 TBGröße: ca. 25 TB
-- Täglich bis zu 20.000 DWHTäglich bis zu 20.000 DWH--AnfragenAnfragen
-- Basis für Warenkorbanalyse,Basis für Warenkorbanalyse,
KundenklassifizierungKundenklassifizierung

EinführungEinführung
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•• Wissenschaftliche AnwendungenWissenschaftliche Anwendungen

àà Projekt Earth Projekt Earth ObservingObserving System (KlimaSystem (Klima-- undund
Umweltforschung)Umweltforschung)
täglich ca. 1,9 TB meteorologischer Datentäglich ca. 1,9 TB meteorologischer Daten
Aufbereitung und Analyse (Data Mining)Aufbereitung und Analyse (Data Mining)

àà Öffentlicher Bereich: DW mit UmweltÖffentlicher Bereich: DW mit Umwelt-- oderoder
geographischen Daten (z.B. Bodenanalysen)geographischen Daten (z.B. Bodenanalysen)

EinführungEinführung
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DWH DWH –– ArchitekturArchitektur
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DWH DWH –– ArchitekturArchitektur

•• Anforderungen an ein Data WarehouseAnforderungen an ein Data Warehouse

àà Unabhängigkeit zwischen Datenquellen und Unabhängigkeit zwischen Datenquellen und 
AnalysesystemenAnalysesystemen

àà Dauerhafte Bereitstellung integrierter Daten Dauerhafte Bereitstellung integrierter Daten 

àà Mehrfachverwendbarkeit von DatenMehrfachverwendbarkeit von Daten

àà Durchführung  von AuswertungenDurchführung  von Auswertungen

àà Erweiterbarkeit des DWHErweiterbarkeit des DWH

àà ZweckorientiertZweckorientiert

àà Unterstützung individueller Sichten Unterstützung individueller Sichten 
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DWH DWH –– ArchitekturArchitektur

Ein DWH System beinhaltet das Data Warehouse sowie alle Ein DWH System beinhaltet das Data Warehouse sowie alle 
Komponenten, die für die Entwicklung, den Unterhalt und den Komponenten, die für die Entwicklung, den Unterhalt und den 
Zugriff auf das DWH benötigt werden.Zugriff auf das DWH benötigt werden.

AkquisitionAkquisition

ExtraktionExtraktion
IntegrationIntegration
BereinigungBereinigung

Operative Operative 
SystemeSysteme

Externe Externe 
QuellenQuellen

SpeicherungSpeicherung

DWHDWH

Data MartsData Marts

Metadaten RepositoryMetadaten Repository

ZugriffZugriff

Anfragen & Anfragen & 
BerichteBerichte

OLAPOLAP

Data MiningData Mining

........
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DWH DWH –– ArchitekturArchitektur

•• Daten werden von operativen Systemen / externen QuellenDaten werden von operativen Systemen / externen Quellen
bezogenbezogen

•• Die Quellen sind autonome KomponentenDie Quellen sind autonome Komponenten

•• DWH System hat keine Kontrolle über Inhalt und Form der   DWH System hat keine Kontrolle über Inhalt und Form der   
Daten in den QuellenDaten in den Quellen

•• Der Bereich Akquisition dient der Datenaufbereitung Der Bereich Akquisition dient der Datenaufbereitung 

ààDies beinhaltet : Dies beinhaltet : bereinigenbereinigen
vervollständigen vervollständigen 
kombinieren kombinieren 
aggregieren aggregieren 

•• Daten werden im Anschluss in das eigentliche DWH überführtDaten werden im Anschluss in das eigentliche DWH überführt
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DWH DWH –– ArchitekturArchitektur

•• Im eigentlichen DWH werden die Daten abgespeichert Im eigentlichen DWH werden die Daten abgespeichert 
•• Meistens in Data Marts (Daten Märkten)Meistens in Data Marts (Daten Märkten)

àà Data Marts sind Teilmengen eines DWH Data Marts sind Teilmengen eines DWH 
àà NNatürliche Trennung (Unternehmensbereiche ...)atürliche Trennung (Unternehmensbereiche ...)

•• Durch die Erstellung von Data Marts können die Abfragen   Durch die Erstellung von Data Marts können die Abfragen   
beschleunigt werdenbeschleunigt werden

•• In vielen Fällen werden Data Marts eingesetzt weil :In vielen Fällen werden Data Marts eingesetzt weil :

àà Anwenderzugriffswerkzeuge Anwenderzugriffswerkzeuge 
àà Zugriffsrestriktionen Zugriffsrestriktionen 
àà besondere Datenschutzbestimmungen es erfordernbesondere Datenschutzbestimmungen es erfordern
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DWH DWH –– ArchitekturArchitektur

•• Zugriffskomponente aller Applikationen Zugriffskomponente aller Applikationen 
àà OLAPOLAP
àà Data Mining Data Mining 

•• Der Endbenutzer des Data Warehouse greift nur über dieseDer Endbenutzer des Data Warehouse greift nur über diese
Zugriffskomponente auf die Daten im System zuZugriffskomponente auf die Daten im System zu

àà Hier werden also die Informationen gewonnenHier werden also die Informationen gewonnen

•• Weitere Informationen über OLAP / Data Mining sieheWeitere Informationen über OLAP / Data Mining siehe

àà 11.01.01 11.01.01 MaikMaik KurzhalsKurzhals (OLAP)(OLAP)
((àà 17.01.01 Katja 17.01.01 Katja WachsmuthWachsmuth (Data Mining))(Data Mining))
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DWH DWH –– ArchitekturArchitektur

•• Zusätzlich gibt es Zusätzlich gibt es àà Metadaten Metadaten –– ManagementkomponenteManagementkomponente

•• Definiert, pflegt und arbeitet mit den verschiedenen Typen von Definiert, pflegt und arbeitet mit den verschiedenen Typen von 
MetadatenMetadaten

•• Allgemein sind Metadaten als Daten über Daten definiertAllgemein sind Metadaten als Daten über Daten definiert

•• DWH gibt es verschiedene Typen von MetadatenDWH gibt es verschiedene Typen von Metadaten

àà Informationen über Struktur Informationen über Struktur 
àà Informationen über Semantik der Daten Informationen über Semantik der Daten 
àà Informationen über den Unterhalt und den Informationen über den Unterhalt und den 

Zugriff auf das DWHZugriff auf das DWH

•• Dient dem schnellen und sicheren Auffinden der benötigten  Dient dem schnellen und sicheren Auffinden der benötigten  
Daten / Informationen Daten / Informationen 
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AkquisitionAkquisition
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AkquisitionAkquisition

•• Ziel: Beschaffung und Aufbereitung von Daten für das DWHZiel: Beschaffung und Aufbereitung von Daten für das DWH

•• Aufgaben:  Aufgaben:  ExtraktionExtraktion
TransformationTransformation
BereinigungBereinigung
VervollständigungVervollständigung
IntegrationIntegration

•• Datenakquisition sehr aufwendig 60 % bis 80 % der ProjektzeitDatenakquisition sehr aufwendig 60 % bis 80 % der Projektzeit

àà Unterschiedliche Art der DatenquellenUnterschiedliche Art der Datenquellen

àà QualitQualitäät der extrahierten Datent der extrahierten Daten

àà DatenvoluminaDatenvolumina

àà Limitiertes ZeitfensterLimitiertes Zeitfenster
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AkquisitionAkquisition

•• DatenextraktionDatenextraktion

-- Aus Aus operativen Quellen ausgelesen operativen Quellen ausgelesen àà in in Staging Area  Staging Area  
zwischengespeichertzwischengespeichert

-- Meist über StandardMeist über Standard--MiddlewareMiddleware ausgelesen (z.B. ODBC)ausgelesen (z.B. ODBC)

-- Bei älteren Datenquellen muss ein spezieller Extraktor erstelltBei älteren Datenquellen muss ein spezieller Extraktor erstellt
werdenwerden

àà AktualisierungAktualisierung

•• DatentransformationDatentransformation

-- Daten liegen unterschiedlichen, quellenabhängigen Formaten vorDaten liegen unterschiedlichen, quellenabhängigen Formaten vor

-- Umwandlung in einheitliche StrukturUmwandlung in einheitliche Struktur
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AkquisitionAkquisition

•• DatenbereinigungDatenbereinigung

-- Ungenügende Qualität der Daten (unvereinbare Datenformate,Ungenügende Qualität der Daten (unvereinbare Datenformate,
fehlende Werte, unlesbare Teile, Duplikate, Tippfehler)fehlende Werte, unlesbare Teile, Duplikate, Tippfehler)

„„garbagegarbage in, in, garbagegarbage out“out“

-- Zu beachten : Zu beachten : KorrektheitKorrektheit
Konsistenz Konsistenz 
Vollständigkeit Vollständigkeit 
Aktualität Aktualität 
Glaubwürdigkeit Glaubwürdigkeit 
Redundanz Redundanz 
Verständlichkeit Verständlichkeit 
VerfügbarkeitVerfügbarkeit
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AkquisitionAkquisition

•• DatenvervollständigungDatenvervollständigung

-- Behandlung fehlender WerteBehandlung fehlender Werte

-- Berechnen abgeleiteter WerteBerechnen abgeleiteter Werte

-- Bilden von Bilden von AggregationenAggregationen

•• DatenintegrationDatenintegration

-- Zusammenmischen der Daten anhand der definierten   Zusammenmischen der Daten anhand der definierten   
BeziehungenBeziehungen

-- Datenintegration über Datenintegration über MappingMapping--TabellenTabellen
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AkquisitionAkquisition

•• Laden ins DWHLaden ins DWH

àà Letzter Schritt der DatenakquisitionLetzter Schritt der Datenakquisition

àà Laden der Daten aus Laden der Daten aus Staging AreaStaging Area ins DWHins DWH

àà Logisches Schema des DWH wird beeinflusstLogisches Schema des DWH wird beeinflusst

àà Daten werden mittels Regeln ins DWH eingefügtDaten werden mittels Regeln ins DWH eingefügt

( dabei indexiert und sortiert )( dabei indexiert und sortiert )

•• MonitoringMonitoring

àà Nach der Initialisierung des DWH fortlaufende Überwachung Nach der Initialisierung des DWH fortlaufende Überwachung 
der Quellsystemeder Quellsysteme
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell

•• Datenmodell ausgerichtet auf Unterstützung der Analyse Datenmodell ausgerichtet auf Unterstützung der Analyse 

àà EntscheidungsprozeßEntscheidungsprozeß

•• Betrachtung der Kennzahlen aus unterschiedlichen  Betrachtung der Kennzahlen aus unterschiedlichen  
Perspektiven (zeitlich, produktbezogen) Perspektiven (zeitlich, produktbezogen) àà DimensionenDimensionen

•• Kennzahlen/Fakten (engl. Kennzahlen/Fakten (engl. factsfacts):):

àà Numerische MessgrößenNumerische Messgrößen
àà Beschreiben betriebswirtschaftliche SachverhalteBeschreiben betriebswirtschaftliche Sachverhalte
àà Beispiele: Umsatz, Gewinn, VerlustBeispiele: Umsatz, Gewinn, Verlust

Typen: Additive FaktenTypen: Additive Fakten
SemiSemi--additiveadditive FaktenFakten
NichtNicht--additiveadditive FaktenFakten
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell

•• Dimension:Dimension:

àà Beschreibt mögliche Sicht auf die Kennzahl / FaktenBeschreibt mögliche Sicht auf die Kennzahl / Fakten
àà Endliche Menge von n (n >= 2) DimensionselementenEndliche Menge von n (n >= 2) Dimensionselementen

die eine semantische Beziehung aufweisendie eine semantische Beziehung aufweisen
àà Beispiele: Produkt, Geographie, ZeitBeispiele: Produkt, Geographie, Zeit

•• Hierarchien in DimensionenHierarchien in Dimensionen

àà Einfache HierarchienEinfache Hierarchien
àà Parallele HierarchienParallele Hierarchien
àà WWüürfelrfel
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell

•• Würfel ( engl. Würfel ( engl. cubecube ))

àà Grundlage der multidimensionalen AnalyseGrundlage der multidimensionalen Analyse

àà Kanten     ( Dimensionen )Kanten     ( Dimensionen )

àà Zellen      ( ein oder mehrere Kennzahlen )Zellen      ( ein oder mehrere Kennzahlen )

àà Visualisierung:  Visualisierung:  

2 Dimensionen: Tabelle2 Dimensionen: Tabelle
3 Dimensionen: Würfel3 Dimensionen: Würfel
>3 Dimensionen: Multidimensionale Domänenstruktur>3 Dimensionen: Multidimensionale Domänenstruktur
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell

•• Würfel am Beispiel eines KaufhausesWürfel am Beispiel eines Kaufhauses

ZeitZeit

PP
rr
oo
dd
uu
kk
tt

FilialeFiliale

Kennzahl / FaktenKennzahl / Fakten
z.B.: Umsatzz.B.: Umsatz
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell

Days DimensionDays Dimension

CreateCreate Table Days (Table Days (
date_date_descdesc DATE,DATE,
day_WH day_WH NUMBER ,NUMBER ,
day_of_day_of_yearyear NUMBER ,NUMBER ,
day_of_day_of_monthmonth NUMBER ,NUMBER ,
monthmonth__descdesc VARCHAR2(9),VARCHAR2(9),
monthmonth__numbernumber NUMBER ,NUMBER ,
quarterquarter NUMBER ,NUMBER ,
weekweek_of__of_yearyear NUMBER ,NUMBER ,
yearyear NUMBER )NUMBER )

TABLESPACE USERS;TABLESPACE USERS;

ALTER TABLE Days ADDALTER TABLE Days ADD
CONSTRAINT CONSTRAINT DaylDayl_UK UNIQUE(day_WH);_UK UNIQUE(day_WH);
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell

CREATE FORCE DIMENSION Days_DIMCREATE FORCE DIMENSION Days_DIM
LEVEL LEVEL YearLYearL IS DAYS.IS DAYS.yearyear
LEVEL LEVEL QuarterLQuarterL IS DAYS.IS DAYS.quarterquarter
LEVEL LEVEL MonthLMonthL IS DAYS.day_of_IS DAYS.day_of_monthmonth
LEVEL LEVEL WeekLWeekL IS DAYS.IS DAYS.weekweek_of__of_yearyear
LEVEL LEVEL DayLDayL IS DAYS.day_WHIS DAYS.day_WH

HIERARCHY DMQY (HIERARCHY DMQY (
DayLDayL CHILD OFCHILD OF
MonthLMonthL CHILD OFCHILD OF
QuarterLQuarterL CHILD OFCHILD OF YearLYearL ))

HIERARCHY HIERARCHY dwydwy ((
DayLDayL CHILD OFCHILD OF
WeekLWeekL CHILD OF CHILD OF YearLYearL ))

ATTRIBUTEATTRIBUTE MonthLMonthL DETERMINES (ml_DETERMINES (ml_monthmonth__descdesc,ml_,ml_monthmonth__numbernumber))
ATTRIBUTEATTRIBUTE DayLDayL DETERMINES (dl_date_DETERMINES (dl_date_descdesc,dl_day_of_,dl_day_of_yearyear););

YearLYearL

WeekLWeekL

DayLDayL
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Multidimensionales DatenmodellMultidimensionales Datenmodell

•• OLAPOLAP--Operationen zielen auf  die multidimensionalenOperationen zielen auf  die multidimensionalen
Datenstrukturen abDatenstrukturen ab

àà StandardoperationenStandardoperationen

Pivotierung Pivotierung / Rotation/ Rotation
RollRoll--Up, DrillUp, Drill--DownDown
DrillDrill--AcrossAcross
SliceSlice, , DiceDice



36

Materialisierte SichtenMaterialisierte Sichten
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•• Ein mögliche Realisierung eines DWH ist die Speicherung von Ein mögliche Realisierung eines DWH ist die Speicherung von 
Daten aus einer oder mehreren operativen Datenbanken in Form Daten aus einer oder mehreren operativen Datenbanken in Form 
von materialisierten Sichtenvon materialisierten Sichten

àà Um so Um so schnellen Zugriff auf die Daten zu ermöglichen  schnellen Zugriff auf die Daten zu ermöglichen  
unabhängig von der Verfügbarkeit der Datenquellen unabhängig von der Verfügbarkeit der Datenquellen 

àà Sonst Sonst Konsistenz schnell verloren / Daten unbrauchbar werdenKonsistenz schnell verloren / Daten unbrauchbar werden

•• Eine Sicht wird aus einer Funktion und einer oder mehreren  Eine Sicht wird aus einer Funktion und einer oder mehreren  
Basisrelationen generiert und ist selbst wieder eine RelationBasisrelationen generiert und ist selbst wieder eine Relation

•• Sicht wird physisch auf dem Datenträger gespeichert Sicht wird physisch auf dem Datenträger gespeichert 
( ( Unabhängigkeit gegenüber den Quelldaten )Unabhängigkeit gegenüber den Quelldaten )

Materialisierte SichtenMaterialisierte Sichten
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Materialisierte SichtenMaterialisierte Sichten
RSTRST

R     R     S       S       TT

RS           RS           TS TS RTRT
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Materialisierte SichtenMaterialisierte Sichten
CREATE VIEW <Sichtname> [(Spalte1, Spalte2...)] ASCREATE VIEW <Sichtname> [(Spalte1, Spalte2...)] AS
SELECT <Tabellenname Spaltennamen>SELECT <Tabellenname Spaltennamen>
FROM <Tabellenname/ FROM <Tabellenname/ ViewnameViewname>>
WHERE <Suchbedingung>WHERE <Suchbedingung>

CREATE VIEW CREATE VIEW spiel_spiel_verkverk_2000_2000 ASAS
SELECT SELECT f.Stadt, f.Manager, v.Verkaufs_f.Stadt, f.Manager, v.Verkaufs_idid, v.Monat, , v.Monat, 

g.g.GegenstGegenst__idid, g., g.GegenstGegenst__namename, l.Linien_, l.Linien_idid, l.Verkaufs_Preis, l.Verkaufs_Preis
FROM FROM Filiale f, Verkauf v, Linie l, Gegenstand gFiliale f, Verkauf v, Linie l, Gegenstand g
WHERE WHERE f.Filialen_f.Filialen_idid = v.Filialen_= v.Filialen_idid andand

v.Verkaufs_v.Verkaufs_idid = l.Verkaufs_= l.Verkaufs_idid andand
l.l.GegenstGegenst__idid = g.= g.GegenstGegenst__idid andand
f.Land = „D“f.Land = „D“ andand
v.Jahr = „1999“v.Jahr = „1999“ andand
g.Kategorie = „Spielwaren“g.Kategorie = „Spielwaren“
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DWH

•• Erstellung/Initialisierung von SichtenErstellung/Initialisierung von Sichten

-- Nach Modellierung der MS müssen  diese  Nach Modellierung der MS müssen  diese  
im System spezifiziert werdenim System spezifiziert werden

-- Integrationskomponente beauftragt, die Integrationskomponente beauftragt, die 
entsprechenden Daten aus den Quellen zu entsprechenden Daten aus den Quellen zu 
holenholen

-- Diese nach den Vorgaben die MS zu erstellen Diese nach den Vorgaben die MS zu erstellen 

-- Diese werden im  DWH abgespeichertDiese werden im  DWH abgespeichert

-- Sind nun für den Benutzer verfügbarSind nun für den Benutzer verfügbar

Materialisierte SichtenMaterialisierte Sichten
Benutzer

Anfrage- und Analyse-
komponente

Datenintegrations-
komponente

Q1
Q2

Qn
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•• KonsistenzKonsistenz

-- SSicherstellung der Konsistenz nach Änderungen in den icherstellung der Konsistenz nach Änderungen in den 
QuellbeständenQuellbeständen

-- Drei verschiedene Konsistenzbereiche :Drei verschiedene Konsistenzbereiche :

Materialisierte SichtenMaterialisierte Sichten

Sicht 1            Sicht 2               ... Sicht nSicht 1            Sicht 2               ... Sicht n
•• Multiple SichtenkonsistenzMultiple Sichtenkonsistenz

•• SichtenkonsistenzSichtenkonsistenz

•• QuellenkonsistenzQuellenkonsistenz Datenquelle 1  Datenquelle 1  
Datenquelle 2          ... DQ nDatenquelle 2          ... DQ n
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•• Oftmals Änderungen im Quelldatenbestand Auswirkung Oftmals Änderungen im Quelldatenbestand Auswirkung 
auf das DWHauf das DWH

•• Die MS müssen so angepasst werden, damit Konsistenz Die MS müssen so angepasst werden, damit Konsistenz 
erhalten bleibterhalten bleibt

•• Methoden : Methoden : 

àà DWH sendet Anfragen an die Quelle, worauf diese die DWH sendet Anfragen an die Quelle, worauf diese die 
Antworten auf die Anfragen ans DWH liefertAntworten auf die Anfragen ans DWH liefert

àà Die Quelle sendet automatisch Updates an das Die Quelle sendet automatisch Updates an das 
DWH, woraufhin das Update auf die Sichten angewendet DWH, woraufhin das Update auf die Sichten angewendet 
wirdwird

Materialisierte SichtenMaterialisierte Sichten
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MetadatenMetadaten
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•• Metadaten Metadaten ---- „Daten über den Daten,“ nehmen im DWH eine„Daten über den Daten,“ nehmen im DWH eine
Schlüsselrolle einSchlüsselrolle ein

àà Beschreiben z.B. die im DWH vorhandenen  0 und 1Beschreiben z.B. die im DWH vorhandenen  0 und 1
und ermöglichen deren Interpretation.und ermöglichen deren Interpretation.

•• Zu den Metadaten zählen :Zu den Metadaten zählen :

-- Konzeptuelle EntwurfKonzeptuelle Entwurf

-- ProgrammcodesProgrammcodes

-- SicherheitseinrichtungenSicherheitseinrichtungen

-- Namen und Eigenschaften von Tabellen Namen und Eigenschaften von Tabellen 

-- Weitere Informationen über TabellenWeitere Informationen über Tabellen

-- Aus welchen operationalen Systemen die Daten ins DWHAus welchen operationalen Systemen die Daten ins DWH
gelangt sindgelangt sind

MetadatenMetadaten
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•• Klassifikation von MetadatenKlassifikation von Metadaten

àà Nach Nach BenutzungBenutzung

MetadatenMetadaten

AbfragungsAbfragungs-- und Navigationspfadeund NavigationspfadeVerantwortlichkeiten undVerantwortlichkeiten und

Zugriffsrechte innerhalb des Zugriffsrechte innerhalb des 
DWHDWH

Zeitpunkt der AktualisierungenZeitpunkt der AktualisierungenDWH DWH --Tabellennamen, Tabellennamen, 

-- Schlüssel und Schlüssel und -- Indizes Indizes 

(z.B. in der Form von Code)(z.B. in der Form von Code)

Namen der Tabellen und AttributeNamen der Tabellen und Attribute

(in klaren Bezeichnungen)(in klaren Bezeichnungen)

Logisches und konzeptuellesLogisches und konzeptuelles

DatenmodellDatenmodell

Geschäftliche MetadatenGeschäftliche MetadatenTechnische MetadatenTechnische Metadaten
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•• Verfeinerung der Klassifikation Verfeinerung der Klassifikation 

-- TypTyp :: àà PrimärdatenPrimärdaten
àà Metadaten für ProzesseMetadaten für Prozesse

-- Abstraktion :  Modellierung  konzeptuell, logisch und physischAbstraktion :  Modellierung  konzeptuell, logisch und physisch

-- ErstellungsErstellungs-- / Verwendungszeitpunkt/ Verwendungszeitpunkt

MetadatenMetadaten

OLAPOLAPBenutzungsmetadatenBenutzungsmetadaten

TransformationsTransformations-- und und 
QualitätsregelnQualitätsregeln

AufbaumetadatenAufbaumetadaten

CASECASE--WerkzeugeWerkzeugeEntwurfsmetadatenEntwurfsmetadaten

VerwendungszeitpunktVerwendungszeitpunktErstellungszeitpunktErstellungszeitpunkt
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Metadaten RepositoryMetadaten Repository

•• Die Metadaten werden im MetadatenDie Metadaten werden im Metadaten--Repository gespeichertRepository gespeichert

•• Dem Repository vorgelagert befindet sich der MetadatenDem Repository vorgelagert befindet sich der Metadaten--Manager  Manager  
über den der gesamte Zugriff und Austausch erfolgtüber den der gesamte Zugriff und Austausch erfolgt

MetadatenMetadaten

MetadatenMetadaten--ManagerManager

Zugriffe Zugriffe Administration Administration AnalyseAnalyse-- EntwicklungsEntwicklungs--
durchdurch werkzeugewerkzeuge werkzeugewerkzeuge
BenutzerBenutzer
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••Das Metadaten Repository soll allen Benutzergruppen einen  Das Metadaten Repository soll allen Benutzergruppen einen  
optimalen Informationsgewinn aus dem DWH ermöglichen optimalen Informationsgewinn aus dem DWH ermöglichen 

•• Diverse Standards :Diverse Standards :

àà Open Information Model (OIM) Open Information Model (OIM) 

àà Common Warehouse Model (CWM)Common Warehouse Model (CWM)

welche auf unterschiedliche Art und Weise Metadaten welche auf unterschiedliche Art und Weise Metadaten 
strukturieren und austauschenstrukturieren und austauschen

MetadatenMetadaten
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AusblickAusblick
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AusblickAusblick

•• DWH raschen Veränderungen unterworfenDWH raschen Veränderungen unterworfen

•• Der Markt wächst extrem schnellDer Markt wächst extrem schnell

•• Ende 1998 betrug er 5 Milliarden US$ Ende 1998 betrug er 5 Milliarden US$ 

àà 2002 auf 21 Mrd. US$ prognostiziert2002 auf 21 Mrd. US$ prognostiziert

•• DWH sehr dynamisch DWH sehr dynamisch 

•• Kontinuierliche WeiterentwickelungKontinuierliche Weiterentwickelung

•• Unternehmen ohne die Informationen aus einem DWH  Unternehmen ohne die Informationen aus einem DWH  
müssen Wettbewerbsnachteile in Kauf nehmenmüssen Wettbewerbsnachteile in Kauf nehmen
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•• Wolfgang Martin „ Data Warehousing “Wolfgang Martin „ Data Warehousing “

•• TECHNET.ORACLE.COMTECHNET.ORACLE.COM

•• ORACLE.COMORACLE.COM

•• OWB Users GuideOWB Users Guide

•• Institut für Informatik der Universität ZürichInstitut für Informatik der Universität Zürich

•• W.H. W.H. Inmon Inmon „ „ Building theBuilding the Warehouse “Warehouse “

•• Bauer,Bauer, GünzelGünzel „ Data Warehouse „ Data Warehouse –– Architektur, Entwicklung, Architektur, Entwicklung, 
Anwendung “Anwendung “
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